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Sport verbindet
Seit dem Start im Juni 2014 wird von 
den Projektmitarbeitern großer Wert 
auf die enge Zusammenarbeit mit 
regionalen Partnern und den Aufbau 
auf bereits bestehende Strukturen 
gelegt. Gleichermaßen werden eigene 
Netzwerke und Kontakte für die 
erfolgreiche Umsetzung des Projekts 
mobilisiert sowie neue Kooperationen 
geschaffen. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, 
zu uns Kontakt aufzunehmen.

Kontakt
ankommen 
Lückstraße 18
10317 Berlin

Telefon: (030) 2219 6570

Philipp Basler: 	 0176 - 4621 7576
René Voigt: 		 0152 - 5396 7265

E-Mail: 	 ankommen@gsj-berlin.de

www.gsj-berlin.de/sonderprojekte
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Der Träger
Die GSJ – Gesellschaft für Sport 
und Jugendsozialarbeit ist eine 
gemeinnützige GmbH. Sie ist eine 
Trägerorganisation des Verein für Sport 
und Jugendsozialarbeit e.V. (VSJ) und 
eine Initiative der Sportjugend Berlin.

Die GSJ ist anerkannter Freier Träger 
der Jugendhilfe und arbeitet eng mit dem 
Landessportbund und der Sportjugend 
Berlin sowie seinen Vereinen und 
Verbänden zusammen.

Die Projekte der GSJ kümmern sich um 
Kinder und Jugendliche in schwierigen 
Lebenslagen und sind in sozialen 
Brennpunkten aktiv. 
Die Angebote wirken gewaltpräventiv 
und fördern die soziale Integration.

Das Projekt
Das Projekt ankommen - KiezSport mobil 
richtet sich an Kinder und Jugendliche, 
die neu nach Berlin gekommen sind, 
insbesondere aus Südosteuropa.
Regelmäßig wird ein breites Spektrum 
an Spiel- und Sportaktivitäten, wie z.B. 
Schwimmen, Klettern und Fußball, als 
Einzelaktionen und in Kursen angebo-
ten. Jugendliche und junge erwachse-
ne Helfer unterstützen erfahrene Päda-
gogen beim Leiten der Sportangebote. 
Ausflüge und Exkursionen zu attrakti-
ven Orten der Berliner Stadtkultur er-
gänzen das Programm.

Das Projekt wird im Rahmen des 
Berliner Aktionsplans zur Einbeziehung 
ausländischer Roma im Auftrag der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Wissenschaft durchgeführt.

Ziele des Projekts
Sport hat gerade bei Kindern und Ju-
gendlichen einen hohen Aufforderungs-
charakter. Er ist nach wie vor eine der 
beliebtesten Freizeitbeschäftigungen 
junger Menschen gleich welcher Her-
kunft und Zugehörigkeit. 

Auf spielerische Weise werden Werte 
wie Team- und Kooperationsfähigkeit, 
Verantwortungsgefühl sowie Rücksicht-
nahme vermittelt.

Spiel- und Sportangebote ermöglichen 
jedem die Steigerung des Selbstwertge-
fühls, die Förderung von sozialen Kom-
petenzen und das Aufbrechen von fest-
gefahrenen Mustern.

Darüber hinaus fördert der gemeinsame 
Sport das gegenseitige Kennenlernen 
und die soziale Interaktion von Kindern 
und Jugendlichen.
Indem Konflikte verbalisiert und pä-
dagogisch begleitet werden, leistet 
das Projekt einen wichtigen Beitrag 
zur Erweiterung der Kommunikations-
fähigkeit mithilfe der deutschen Spra-
che. Den Teilnehmenden wird so das 
Ankommen und Dazugehören in Berlin 
erleichtert.
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